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Final Four Bayerische Mannschaftsmeisterschaften Jungen 19

DJK SV Furth : TSV Gräfelfing 
Samstag, 23.03.2024, 10:00 Uhr

Haag, Ruffing und Schindelmann bleiben gegen den DJK SV 
Furth ungeschlagen

Mit einem 9:1-Gasterfolg gegen den DJK SV Furth hat der TSV Gräfelfing am Samstag in weniger
als 120 Minuten zwei Punkte in der Final Four Bayerische Mannschaftsmeisterschaften Jungen 19
gesammelt. Beim DJK SV Furth lief nicht viel zusammen. Auch das Satzergebnis drückte die
Überlegenheit an diesem Vormittag aus: Mit 6:27 behielten die Gäste deutlich die Oberhand.
Erfolgsgarant in diesem Match war allen voran das obere Paarkreuz.

Los ging es mit den Eröffnungsdoppeln. Deutlich nach Sätzen war die Drei-Satz-Pleite von Frankl /
Rettenberger gegen Haag / Ruffing. Wenige Chancen hatten wenig später Kindsmüller / Zeindl beim
6:11, 6:11, 7:11 gegen ihre Kontrahenten Heinrich / Schindelmann. Nach den ersten Partien standen
sich nun der Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 0:2
gegenüber. Ohne Satzgewinn für Fabian Frankl verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen
Maxim Haag. Michael Rettenberger verlor daraufhin seine Partie gegen Leo Ruffing unterm Strich
eindeutig und nicht überraschend nach Sätzen mit 6:11, 7:11, 11:13. Da war final wirklich nichts zu
holen. Beim Spielstand von 0:4 ging es nun weiter, als das untere Paarkreuz die Schläger kreuzte.
Moritz Kindsmüller war in der Partie gegen Albert Heinrich nicht zu stoppen und ging mit einem 3:0-
Erfolg durchs Ziel. Da gab es nichts zu rütteln. Auch wenn zwischendurch Hoffnung aufkam, konnte
Sebastian Zeindl seinem Gegner Laurin Schindelmann letztlich beim 9:11, 11:9, 2:11, 6:11 nicht
gefährlich werden. Beim Stand von 1:5 gingen die Spitzenspieler des DJK SV Furth und des TSV
Gräfelfing in die Box. Deutlich nach Sätzen war die Drei-Satz-Pleite von Fabian Frankl gegen Leo
Ruffing, eine Niederlage, die man vor dem Spiel so erwarten konnte. Das musste man neidlos
anerkennen. Damit war der Sieg für die Gastmannschaft durch den sechsten Zähler bereits
sichergestellt. Bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Maxim Haag war für Michael Rettenberger
letztlich wenig zu holen und der Punkt ging verdient an die Gäste. 2:3 endete das Einzel zwischen
Moritz Kindsmüller und Laurin Schindelmann aus Sicht der Heimmannschaft, so dass am Ende der
Zähler gemäß den Erwartungen anhand der TTR-Werte auf das Konto der Gäste ging. Auch der
Ausgang des fünften Satzes mit nur zwei Bällen Differenz zeigt, wie eng umkämpft das Einzel
insgesamt war. Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 1:8. Bei seiner 0:3-
Niederlage gegen Albert Heinrich wurden wenig später Sebastian Zeindl unterm Strich die Grenzen
aufgezeigt. Ein unterm Strich einseitiger Mannschaftskampf wurde mit diesem Einzel beendet.

Durch diese Niederlage hat der DJK SV Furth in der Saison nun 0 Saison-Siege, eine Niederlage bei
0 Unentschieden zu verzeichnen. Das nächste Spiel steht dann am 23.03.2024 gegen den TV 1921
Hofstetten bevor. Für den TSV Gräfelfing steht nach diesem Ergebnis die Partie gegen die DJK
SpVgg Effeltrich am 23.03.2024 an, in das es mit einem Punkteverhältnis von 2:0 geht.

 Statistik:
 DJK SV Furth

Doppel: Frankl / Rettenberger 0:1, Kindsmüller / Zeindl 0:1 
Einzel: F. Frankl 0:2, M. Rettenberger 0:2, M. Kindsmüller 1:1, S. Zeindl 0:2 

 TSV Gräfelfing
Doppel: Haag / Ruffing 1:0, Heinrich / Schindelmann 1:0 
Einzel: L. Ruffing 2:0, M. Haag 2:0, L. Schindelmann 2:0, A. Heinrich 1:1
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